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JeveMes Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

UKonuementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
WfislÜMgMentgegen. — Mr die Stadtabonnenten incl . Brtngelohn Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorPuszeLeÄWx Lsmz Mmsr

für daS Herzogthum Oldenburg 10 Kr dks WMMt W H-
Druck und Verlag von C- L. MeMer Ä EWs Ä MW.

Jeverliiudische Rachrichle « .

M 222. Somiabcüd dcn 22. September 1900. > 19 . Jabegaeg
Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

4. (Quartal fstüv
werden von den Kaiserlichen Postanstaltcn , den Landbrief¬
trägern sowie von der Unterzeichneten Expedition entgegen¬
genommen.

Abonuemeutspreis 2 Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

* Oldenburg, 21 . Scpt . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht, zum I . Oktober d. I . die
Forstauditorm

' Maas zu Oldenburg und Hayessen zu
Westerstede zu Forstassessoren zu ernennen.

Nachdem von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Baden dem Oberhofmarschall und Kammer-
Herrn von Heimburg das Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen worden, haben Seine König!.
Hoheit der Großherzog die Erlaubnis zur Annahme und
Anlegung dieser Dekoration zu erteilen geruht.

Korrelplm -eryen.
* Jever , 21 . Sept . Eine außerordentliche Zentral-

Ausschußsitzung der OldenburgischenLandwirtschafts-Gesell¬
schaft findet Sonnabend den 20 . Oktober nachmittags
3 Uhr im Kaiserhof zv Oldenburg mit folgender Tages¬
ordnung statt : 1 . Beschlußfassung betreffend Auflösung
der Oldenburgischen Landwirtschafts-Gesellschaft ; 2 . Be¬
schlußfassung betreffend Übertragung des Vermögens und
der Einrichtungen, sowie ^ er Rechte und Verpflichtungen
der Oldenburgischen Landwirtschafts-Gesellschaft an die
mit dem 1 . November ins Leben tretende Landwirtschafts¬
kammer . Eventuell Ernennung von Liquidatoren ; 3 . Wahl
von 12 Mitgliedern der Landwirtschaftskammer nach
Artikel 7 des Gesetzes vom 25 . Januar 1900 . Auf
jeden der 4 Distrikte des Landes entfallen 3 Vertreter;
4 . Geschäftliches . — Als Anmerkung zu Punkt 3 schreibt
der Zentral -Vorstand : „ lieber die Ausführung der Wahl
wird noch nähereBestimmung getroffen werden . Es wird
indessen darauf aufmerksam gemacht , daß den Vertretern
der eii zelnen Distrikte das Vorschlagsrecht erteilt wer¬
den wird.

"
^ Hookfiel , 20 . Sept . Im hiesigen Hafen sind

folgende Schiffe angekommen : Tjalk Lena, Kapt . Prahm,
mit 122 Faß Petroleum für die Firma Onken in Jever
von Geestemünde , Tjalk Trientje , Kapt . Wolthoff. von
Westrhauderfehn mit Torf; letzterer kostet jetzt 39 Mark
die Last . Laut Telegramm ist die hiesige Galliot Marie,
Kapt. T . Wilters , heute in Fredrikstad (Norwegen) ange¬
kommen . An Bord Alle wohl. — Abgegangen sind leer:
Galliot Johanna. Kapt. Oltmanns , nach Kragerö, Tjalk
Hoffnung, Kapt . Weers , nach Bremerhaven.

* Rüsterfiel, 19 . Sept . In der gestrigen Auktion
der Erben des Herrn G . Pauls zu Fedderwardergroden
wurden hohe Viehpreise erzielt, so wurden Kühe zu 410
und 360 Mk. verkauft , ein 2ffgjähr . Beest zu 350 Mk.,
Milchschafe zu 30 und 27 Mk. Sodann wurde die Be¬
sitzung von Herrn B . Jacobs zu Jnhausersiel zum so¬
fortigen Antritt für die Summe von 2900 Mk. käuflich
erstanden . , . „ .

4 Varel , 20 . Sept . Am Dienstag traf den Land¬
wirt K . von hier das Geschick, sein Pferd durch einen
eigentümlichen Unfall zu verlieren. Als der genannte Be¬
sitzer, der mit Torffahren beschäftigt war, mit zwei be¬
ladenen Wagen von der Mühlenstrage in einen Nebenweg

beim Hause des Herrn D . einbiegen wollte, wurden die
Pferde bei der knappen Wendung in den abschüssigen Weg
hinein auf das Trottoir getrieben , wobei ein Pferd mit
dem Kopfe auf das dort befindliche Eismstaket schlug . Eine
Stange desselben drang dabei durch den Hals tief in den
Kopf des Tieres ein und führte den sofortigen Tod des¬
selben herbei . Wie wir hören, soll das Pferd versichert
sein , so daß dem Besitzer ein größerer materieller Schaden
aus dem Unfall wohl nicht erwachsen wird. — Am
Dienstag Abend begann der hiesige Singverein wieder
seine regelmäßigen Hebungen. Zunächst wird sich derselbe
mit dem Chorwerk Athalia von Meudelsst hn beschäftigen,
dem später unter andern die Schöpfung von Haydn folgen
wird. Es wäre zu wünschen , daß der Verein, der sich
eine Kunstpflege höhern Stils angelegen sein läßt , mehr
Unterstützung wie bisher durch den Eintritt stimmbegabter
aktiver Mitglieder finde.

* Aurich , 19. Septb '. Das Betriebsergennisder
Kreisbahn Wittmund- Aurich -Leer (bis Großefehn) für den
Monw August 1900 stellt sich wie folgt : Einnahmen:
1 . Personenverkehr 6096 Mk. 75 Pfg. , 2 . Güterverkehr
1805 Mk. 65 Pfg . , zusammen 7902 Mk. 40 Pfg . , Aus¬
gaben : 3659 Mk. 63 Pfg. , Ueberschuß 1542 Mk. 77 Pfg.

- —. . .
Neueste Nachrichten.

Peking, 14. Septbr. Der amerikanische Gesandte
Conger spricht die Ansicht fie -us , daß Peking von den
fremden Truppen so lange besetzt gehalten werden müsse,
bis eine gewisse Regelung der Verhältnisse erzielt sei.
Andernfalls würde jeder Nutzen der Expedition der Ver¬
bündeten verloren gehen.

Ta kn , SO . Sept . Die Verbündeten griffen
heute früh die Forts bei Peitsang ( am Pai -Ho)
an. Eine heftige Kanonade dauert an.

Die Verbündeten nahmen die Peitsang- und Lutai-
forts mit großen Verlusten ein.

Wie die Frkf. Ztg . aus Shanghai von zuverlässigster
Seite erfährt, verlangen die deutschen Friedensbedingungen
auch die Zerstörung der Forts am Jangisefluffe und der
Seebrfestigungcn. *

London , 20 . Sept . Eine Depesche des Fcldmarschalls
Lord Roberts aus Nelspruit meldet : Von den Buren,
3000 an drr Zahl, welche sich nach Komatipoort zurück¬
zogen , haben 700 die portugiesische Grenze überschritten,
die übrigen haben sich zerstreut, nachdem sie vorher die
schweren GesMtze und die Feldgeschütze zerstört haben.
Von dem Burenheer ist nichts mehr übrig geblieben , als
einige marodierende Banden.

Perm », 20 . September . Der holländische Kreuzer
„ Gelderland" geht, nachdem er hier Kohlen eingenommen,
nach Delagoabai , um den Präsidenten Krüger nach Holland
zu bringen. *

Bremen, 20 . Scpt . Wie Boesmanns Telegraphisches
Bureau meldet , hat der Passagierverkehr über Bremen in
den letzten Wochen nie dagewesene Dimensionenangenommen.
Die bedeutendsten Ziffern zeigt die laufende Woche , in
welcher einschließlich des ^am nächsten Sonnabend abgehen¬
den Dampfers Großer Kurfürst allein nach Newvork nicht
weniger als 2328 Kajüts - und 3235 Zwischendecks -Passa¬
giere , im Ganzen 5563 Passagiere vom Norddeutschen
Lloyd befördert wurden.

Paris , 20 . Sept. Wie aus Athen gemeldet wird,
sollen bei der Katastrophe an Bord des Dampfers „ Sarkia"
100 Personen umgekommen sein.

Telephonische Berichterstattung.
Hamburg, 21 . Sept . Der Beschluß wegen Wider¬

aufnahme der Arbeiten auf den Schiffswerften hat großen
Wiederspmch gefunden. Die Abstimmung soll in einer
heute stattfindenden Versammlung wiederholt werden.

*
Peking, 16 . Sept . Die Japaner griffen gestern bei

Helangtang eine Abteilung Boxer an, sprengten sie aus¬
einander und töteten 120 Mann.

Peking, 18 . Septbr. Eine aus Engländern und
Amerikanernbestehende Truppen -Abtcilung hat heute Pcking
verlassen , um das Land östlich vo Peking aufzuklären
und die Zufuhr von Nahrungsmitteln sicher zu stellen.
Eine deutsche Truppe wird morgen zur Unterstützung der
Engländer und Amerikaner abgehen , um mit ihnen zu¬
sammen Patatsphau anzugrcifen, wo sich eine starke
chinesische Truppenabteilung befinden soll.

Washington, 20 . Sept . Der chinesische Gesandte
überreichte heute ein Telegramm der Vizekönige der Süd¬
provinzen, worin die amerikanische Regierung ersucht wird,
die Initiative zu den Friedensverhandlungen zu ergreifen,
in der Hoffnung, daß die andern Mächte das Gleiche thun.
Die Vizekönige verbürgensich für die SicherheitderAusländer,
wenn keine fremden Truppen mehr gelandet werden . —
General Chaffee meldet heute aus Peking : Eine Truppen¬
abteilung unter dem General Wilson ist abgegangen, um
die Boxer aus der Gegend westlich von Peking, von wo
Peking mit Kohlen versorgt wir'

, zu vertreibrn.
*

Loureneo Marquez , 20 . Sept . Die Buren stehen
gegenwärtig auf den Hügeln, die sich in der Richtung auf
Komatipoort erheben , mit mehreren Geschützen und 2000
Mann . Di« Engländer werden täglich erwartet.

*
Manila , 19 . Sept . Die amerikanische Streitmacht

hat 800 Aufständische in der Stellung bei Mavitac an¬
gegriffen . Nach heftigem Kampfezogen sich die Amerikaner
zurück, aber die Aufständischen haben ihre Stellung am
folgenden Tage geräumt. Der Verlust der Amerikaner
betrug 24 Tore oder an Wunden Verstorbene, die Auf¬
ständischen verloren 10 Tote und 20 Verwundete.

Vermischtes.
* Der Gesellschafter, der alte Volksfreund und

Volkskaiender für Norddeutschland (Verlag von Gerhard
Stalling , Oldenburg ; Ausgabe für 1901 ) ist wieder in
unserer Mitte erschienen . Er tritt schon jetzt seine
Wanderung für 1901 an und ist reich ausgerüstet wie
immer mit vielem Wissenswerten und Neue» , mit reichen
Schätzen an Unterhaltung und Belehrung, und er wird
sich auch diesmal wieder bewähren als interessanter Er¬
zähler, als treuer Berater und Lehrer. Der umfangreiche
Kalender (256 Druckseiten ) kostet nebst einem praktisch eiw
gerichtelen Notizkalender als Zugabe nur 50 Pfg . und ist
in allen Buchhandlungen und Buchbindereien und bei den
Kaufleuten und Buchbindern im Lande zu haben.

Der neue Plrrtarch.
„ Es nützt alles nichts . . . .

" meinte Professor
Rudolf Virchow zu einem Journalisten , der ihn über
seine Ansichten zur Friedensbewegung interviewte.

„ Nutzt 's nix , so schad'ts nix, " erwiderte Frau Baronin
Suttner schlagfertig , als man ihr die Aeußerung des be¬
rühmten Gelehrten hinterbrachte.

*
„ Biegen oder Brechen! " sagte der englische

Generalissimus in Südafrika , als er das Völkerrecht mit
Füßen trat und den Krieg gegen Frauen und Kinder
proklamierte.

„ Brechen , Mylord , Brechen! Ganz Europa übergiebt
sich angesichts Ew . Lordschaft Heldenthaten!"

-r-

„ Der Krieg scheint kein Ende nehmen zu wollen und
sich noch länger in die Länge zu ziehen ! " sagte Roberts.

„ Dann werden wir am Ende noch den Kürzeren
ziehen ! " erwiderte Kitchener . (Münchner Jugend .)

* Aus einem demnächst erscheinenden Roman.
(Von Viktor Ottmann .) . . . Dem Grafen entfiel das
Monocle. Er bückte sich ärgerlich, seufzend — es war

! unversehrt. „ Die Gläser von Rosenstock L Co . , Kurfürsten-
jstraße 105, " murmelte der Graf befriedigt , „ sind wirklich
von ausgezeichneter Qualität , sozusagen unzerbrechlich .

"
Und er putzte das Monocle mit einem seidenen Taschen-



tuche , dem es der Kenner sofort ansah , daß es aus der
renommierten Firma Adams Nachfolger am Marienplatz
stammte.

Es klopfte . Der Diener trat geräuschlos herein —
kein Wunder , denn er trug die famosen Allright -Schuhe
— nur Ein Preis , — die einen unhörbaren Gang er¬

möglichen und in jedem soliden Geschäft vorrätig sind.
Er überreichte mit respektvoller Verbeugung seinem Herrn
eine Visitenkarte.

Der Graf überflog hastig den Inhalt der Karte und
seine Rechte zupfte nervös an dem wohlgepslegten Schnurr¬
bart , dessen überraschend vornehme Lage unverkennbar auf
den täglichen Gebrauch von Habich 's sensationellem
Präparat : „ Definitiv überwänden ! " schließen ließ.

„ Johann , holen Sie mir einen Sarg .
" sagte der

Graf , ohne ein Wort zu äußern.

„ Sehr Wohl , gnädiger Herr ! "

„ Sie kaufen ihn am besten bei Ruhesanft u . Sohn,
denn dieses seit nunmehr 63 Jahren bestehende , als höchst
reell und solid bekannte Geschäft zählt die vornehmsten
Kreise zur ständigen Kundschaft .

"

„ Sehr wohl , gnädiger Herr ! "

„ Hüten Sie sich aber vor den zahlreichen , wertlosen
Nachahmungen , verlangen Sie ausdrücklich den Sarg
„ Schlafe patent ! " mit eingebranntem Schutzengel Nr.
73 769 am Deckel ! — Ich hätte sonst keinen ruhigen
Augenblick darin ! "

setzte der Graf murmelnd hinzu . (M . I .)

Husum , 19 . Septbr. Dem heutigen Weidefettvieh¬
markt waren 3215 Stück Hornvieh zugeführt . Das Ge¬
schäft wickelte sich lebhafter ab und erzielte besonders beste

Ware bessere Preise als vorwöchig . Bezahlt
'
wurden für

Ochsen und Quenen 1 . Qual . 60 — 61 Mk . , 2 . Qual.
54 — 57 Mk . , junge fette Kühe 56 — 58 Mk . , ältere 48
bis 52 Mk . , geringere Ware 40 — 45 Mk . für 100 Pfund
Schlachtgewicht . Es verblieb Ueberstand . — Schafmarkt.
Zutrift : 1082 Schafe und Lämmer . Der Handel war
unverändert , der Markt wurde geräumt . Bedungen wurden
für beste fleischigeHammel 58 — 60 Pfg . , Schafe65 —- 58 Pfg .,
Lämmer 60 — 62 Pfg . pro Pfd . Fleischgewicht.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 23 . Septbr:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchcnchor . Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

1

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Zum Herbst d . Js . soll noch eine

größere Anzahl von Freiwilligen in die
Unteroffizier -Schulen und Unteroffizier-
Vorschulen eingestellt werden.

Diejenigen jungen Leute , welche in
eine Unteroffizier - Schule ausgenommen
zu werden wünschen , haben sich , nachdem
sie mindestens i4Vr Jahr alt geworden
sind , begleitet von ihrem gesetzlichen Ver¬
treter (Vater oder Vormund ) persönlich
bei ( dem für ihren Aufenthaltsort zu¬
ständigen Bezirks -Kommando oder bei dem
Kommando einer Unteroffizier -Vorschule
vorzustellen und hierbei folgende Papiere
vorzulegen:

L . ein Geburtszeugnis (A . V . Bl . 1892
Sette 182 Nr . 212 ) ,

d . den Konfirmationsschein bezw . einen
Ausweis über den Empfang der ersten
Kommunion,

6 . ein Unbescholtenheitszeugnis der
Polizei -Obrigkeit,

ä . etwa vorhandene Schulzeugnisse,
s . eine amtliche Bescheinigung über die

bisherige Beschäftigungsweise , über
früher überstandene Krankheiten und
etwaige erbliche Belastung.

Wer in eine Unteroffizier -Schule aus¬
genommen zu werden wünscht , hat sich bei
dem Bezirks -Kommandeur seines Aufent¬
haltsortes oder bei dem Kommandeur
einer Unteroffizier -Schule (z. Z in Pots¬
dam , Jülich , Biebrich , Weißenfels , Ett¬
lingen und Marienwerder ) persönlich zu
melden und hierbei folgende Papiere vor¬
zulegen :

s,. einen von dem Zivilvorfitzenden der
Ersatz -Kommission seines Aushebungs¬
bezirks ausgestellten Meldeschein,

5 . den Konfirmationsschein bezw einen
Ausweis über den Empfang der ersten
Kommunion,

o. etwa vorhandene Schulzeugnisse,
ä . eine amtliche Bescheinigung über die

bisherige Beschäfttgungsweise , über
früher überstandene Krankheiten und
etwaige erbliche Belastung.

Der in die Unteroffizierschule Ein¬
zustellende muß mindestens 17 Jahre alt
sein , darf aber das 20 . Jahr noch nicht
vollendet haben.

Oldenburg , den 9 . September 1900.
Königliches Bezirks -Kommando i.

Evangelisches Oberschnlkollegium.
Der Lehrer Führten zu Munderloh ist

mit dem 1 . Oktober d . I . zum Haupt¬
lehrer an der Schule zu Stickgras ernannt.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Munderloh , GemeindeHatten , istzu besetzen
Diensteinkommen 1000 Mk . Bewerbungen
sind bis zum 25 . September d . I . ein¬
zureichen . Bewerber haben in ihren Ein¬
gaben in betreff ihres Militärverhältnisses
eventl . anzugeben , wann und bei welchem
Truppenteil sie ihrer aktiven Dienstpflicht
genügt haben.

Oldenburg , 1900 Sept . 19 . Duzend.

Wegen Neulegung der Fahrbahn der
Wilhelmshavenerstraße in Bant wird diese
Straße , die Eisenbahnstraße zu Bant bis
zu ihrer Einmündung in die Oldenburger-
straße und die Lindenstraße , ebenfalls bis
zu ihrer Einmündung in die Oldenburger¬
straße , für den Wagenverkehr vom Mitt¬
woch den 26 . d . M . an bis auf Weiteres
gesperrt sein.

Jever , 1900 September 20.
Amt.

I . V . d. A . : Tenge.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am 25 . Febr

1900 zu Bübbens verstorbenen Gastwirts
und Kaufmanns Gerd Abrahams Janssen
ist am 18 . September 1900 vormittags
11 Uhr 5 Minuten das Konkursverfahren
eröffnet . Verwalter : AuktionatorJürgens
zu Hohenkirchen . Offener Arrest mit An-
zeigepfl cht bis I . Oktober I90o und An¬
meldefrist bis 9 . Oktober 1900 . Erste
Gläubigerversammlung und allgemeiner
Prüfungstermin am 17 . Oktober 1900
vormittags 10 Uhr.

Jever , i960 Sept . 18.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . II.

Veröffentlicht
Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Sitzung
des Stadtrats am 27. Sept . d . I.
nachmittags 5 Uhr im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Die Versicherung der Mitglieder der

hiesigen Feuerwehr gegen Unfälle betr . ,
2 . Abänderung der Statuten XXIII und

XXVI der Stadt Jever betr . die
Fortbildungsschulen für Handwerks¬
und Handlungslehrlinge,

3 . Vereinbarung mit dem Bezirkskom¬
mando l Oldenburg wegen Quartier-
Service betr .,

4 . die Ausführung der zur Ausgabe¬
position 21s des Voranschlags der
Stadtkasse pro 1900/1901 veran¬
schlagten Arbeiten betr . ,

5 . den Ankauf der katholischen Kirche betr . ,
6 . die Kassen - Revision beim Stadt¬

kämmerer betr.
Jever , 1900 Sept . 8._

PrM -BckaimtmHmlgm.
Klein -Rhaude bei Hohenkirchen . Der

Landwirt Rudolph Evers läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

Montag den 1. Oktober d. I.
nachmitt. 2 Uhr anfg.

in und bei seiner Behausung daselbst öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist durch j
mich verkaufen:

1 ältere Stute , belegt vom Remus , i
7jährige dito , belegt vom Baron , 1 ältere
Fuchsstute , güst , 1 3jähr . Stute , 1 2jähr.
dito , 1 2jähr . Wallach , 2 Grasfüllen
( l Stute , 1 Wallach ) , 2 Hengstfüllen
(Säuger ) ;

ferner:

ri An,
Nonlviodr
7 zeitmilche Kühe , 4 3jähri .ge belegte
Beester , davon i hochtragend , 4 1 ' /zjähr.
Beester , 6 Kuh - und Stierkälber.

Kaufliebhaber lade ein.

Hohenkirchen . H . Jürgens.

Bäckergeselle.
Wegen Einberufung meines 2 Gesellen

zum Militärdienst suche zum 7 . Oktober
für meineMaschinenbrotbäckerei einen guten
Stellvertreter . Lohn 6 bis 8 Mk.

Jever , Schlachtmühle.
J . W . Janssen.

Dienstag den 25 . Sept . ISO«
nachmittags 2 Uh.

soll beim Hause des Gastwirts Janssen
zur Stadtwaage Hieselbst

eine frischmilcheKuh
mit Kuhkalb

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Jever . Ault. H . A. Meyer.
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ZMskrierte

77.. .

?reis nur Zs ??emig.
Romane — Novelle» — Erzählungen —
Humoreske » — Zahlreiche allgemein ver¬
ständlich geschriebene Arllhel ans allen
Wissensgebiete » — Farbig illustrierte Ans-
sähe — Eine Fülle ein - und zweiseitiger
Illustrationen — Farbige Kunstbeiiagen.

— Gins rcht deutsche —

^ — Uarmlirn - Zeitschrift. — I
_ . Das erste Heft ist durch jede Vuchhanö-
lnng zur Ansicht ?u erhalten.

Abonnements
in allen Sortiments - und Kolportage-

Buchhandlungen , sowie I
allen Postanstalten.

Frische Centrifugenbutter Pfd . 1,10 Mk,,
„ Klumpenbutter „ 1,00 „

schönen hies . Rahmkäse „ 0,60 „
empfiehlt Eilers , Burgstr.

Muffelnschöne Ware . 5 L . 25 Pf,
, sckieffelw, billiger . Eilers.

Zu vermieten
zu November oder später an ruhige Be¬
wohner die obere Wohnung in meinem
Hause . Auch bin ich nicht abgeneigt , das
Haus zu verkaufen .

'

Jever , Wafferpforistr . 77 . E , Hils.
Zu vermieten

Fedderwardergroden. _ Daun. .
Wegzugshaiber ist die von mir benutzte,

Herrn Schneidermeister Folkers gehörige
Wohnung noch auf November zu Ver¬
mietern Helene Wiese.

30 Arbeiter
zur Beladung des Dampfers Löwenbura
sucht

Frische Sendung

vorzügl Leder , in schwarz , farbig u . weiß,

von Mk. IM an.

Mmh Moses.
Frischer holl . Blumenkohl ist wieder

eingetroffen . P . Koeniger.

Davidis , neueste Auflage 4,50 Mk.
.4 .

^ donum -Mofftln
erhalte in den nächst n Tagen . Be¬
stellungen werden jetzt schon entgegen ge¬
nommen.

Z« m !lcii. MM Hklmkichs.
Zu verkaufen

ein vierrädriger Handwagen und ein
Ziehhund , oder auch als Jagdhund paffend.

Rüstersiel. _ Me ent Eden.
Ein junger Mann , 17 Jahre , sucht auf

sofort Stellung in einer Landwirtschaft.
Näheres in der Exped . d . Bl . unter

Nr . 96.

Junger Mann sucht Stellung in der
Landwirtschaft gegen Salär auf gleich
oder 1 . Oktober . Näheres bei Janssen
in der Stadtwaage in Jever.

Zum 1 . November ciu tüchtiges , gut
empfohlenes Mädchen . Lohn 15 Mk.

Wilhelmshaven , Kronprinzenstr.
Frau Bernh . Dirks.
Gesucht

auf sofort 2 Schuhmachergesellen aus¬
dauernde Beschäft gung.

Jever . A . D Köster.
Gesucht zum 1. Oktober

für mein Geschäft ( Bierverlag , Brenn¬
materialien rc)

ein gewandter, freundlicher
Lirvelil

gegen gutm Lohn.
Sande . I . H . Nohlfs.
Zum ersten Oktober oder später findet

ein junges Mädchen in unserem Hause
als zweite Pensionärin zur Ausbildung
im Haushalt freundliche Aufnahme . Kost¬
geld 360 Mark.

Pastor Ramsauer.
Dedesdorf a . d . Weser. _
Gesucht auf baldmöglichst eine gut

empfohlene Haushälterin für einen mitt¬
leren landwirtschaftlichen B : tr eb hiesiger
Gegend . Auskunft erteilt

_ Kaufm . H W . Hinrichs , Jever.
Für einen landw . Betrieb unmittelbar

an einer Stadt im Großherzogtum wird
zum 1 . November ein Fräulein gesucht,
daS befähigt ist , einen Haushalt allein
und selbständig zu führen . Nähere Nach¬
richt erteilt Herr Thomffen , Bahnhof
Jever.

Gesucht
zum 1 . Novbr . oder früher ein akkurates
Hausmädchen . Lohn 150 bis 180 Mk.

Varel.
_ F . Brüning.

Herdbuchstier Fagottist deckt für 3 Mk.
Wilshausen . H , Cornelffen.

Mein Herdbuchstier Fels deckt sür3Mk.
Gr .-Warfen . Bernhard Ennen.



Hevren -Anzüge
Pr . 15 , 18, 21 , 24 , 30 Mk.

Herren -Hosen
zu 1,50 , 2 , 2,40 , 3 4 bis 12 Mk.

Herren -Jacketts
Pr. 1,25 , 2 , 3 , 3,50 , 4,50 , 5 bis 15 Mk.

Hemil-Winter-JopM
zu UM , 4,so, s , s , 7 , s iis IS Mk,
Jünglings -Anzüge

pr. 7 . 8 , 9 , 12 , 15 bis 25 Mk.
Kirrder-Änzüge

pr . 2 , 2,50 , 3 , 3,50 , 4 bis 12 Mk.
Kinderchosen, Joppen,

Jacketts , Westen,
Blouson re.,

Regenmäntel für Herren
pr . 8 , 12 , 20 , 25 Mk.

Normalhemde
pr. r , 1,30, 1,50 , 1,80 bis 5 Mk.

Unterhosen
pr . 0,50 , 0,75 , 1 , 1,50 bis 5 Mk.

Jagdtnesten
pr . 2,50 , 3 , 3,50 , 4 bis 6 Mk.

Bnumwoll . Kittel
pr . 1 , 1,35, 1,50, 1,90, 2 Mk.
Blaue Jacken
pr. 1,75 . 2 , 2,25 . 3 Mk.

Bunte Flanell -Hemde
pr. 0,95 , 1 , 1 .25 , 1,50, 1,75 Mk.

Bnumwoll . Flanell
pr . Meter 25 , 30 , 40 , 45 , 50 , 60 Pfg.

Kleiderstoffe,
^Isukeilen , doppeltbreit,

pr . Meter 0,35 , 0,50,0,60,0,75, 1,1,50Mk.
Lodenstoffe

pr . Meter 0,50 , 0,90 , 1 , 1,20 Mk.
Dnmentuche

pr . Meter 0,60 , 0,70 , 0,90 , 1 , 1,20 Mk.
Feine Crvpe-

und Mohairstoffe
pr . Meter 0,70 . 0,90 , 1 , 1,20 bis 4 Mk.

Hochfeine
gestickte Roben und

seidene Stoffe.
Aeidene nnd wollene

Besätze
pr . Meter 5 , 8 , 10, 15 bis 90 Pfg.

Seidene Besatzstoffe
Pr. Meter 1 , 1,20, 1,50, 2 bis 5 Mk.

Gardinen,
iveik iiml m im ,

pr. Meter 0 .25,0,30,0,35,0,40bis 1,50 Mk.
Lambrequins

pr. Meter 45 , 60 , 75 Pfg.
Frauenhemde

pr . 0,80 , 0,90 , 1 , 1,25, 1,40, 1,70 , 2 Mk
Kinderhemde

pr. 0,3 ) , 0,35 , 0,40 , 0,50 , 0,60,
0 .70 bis 1,20 Mk.

Erstlingshemde
Pr . 15 , 18 , 20, 25, 30 Pfg.
Frauenhosen

pr . 0,7 5 , 0,90 , 1,20 bis 1,70 Mk.

Frauen -Unterjacken
pr. 0 ,50, 0,60 . 0,75 , 1 bis 2 Mk.

Mädchenhosen
Pr . 0,40 , 0 .45 , 0,50 , 0,60 bis 1 Mk.

Weiße und bunte
Betttücher

Pr . 0,50 , 0,80 , 1 , 1,25 Mk.
Taschentücher

Pr. 5 , 8 , 10, 15 bis 60 Pfg.

ll vrm. äv Lose»

Den Empfang meiner diesjährigen

Tisch- , ^Hängelampen und Ampeln
in den neuesten und elegantesten Mustern,

sowieSturm -, Stall -, Taschen- und Fahrradlaternen,
Küchen -, Flur - und Handlampen, Kuppeln, Dochte und Cylinder

zeige hierdurch ergebe fit an.
Zughängelampen schon von 4 Mk . an bis zu den hochfeinsten.

Zeder. ZGMtr.
M Nenheiten
4t» rmz KemM-Mühm

für Knaben empfiehlt
Vild. lltraed.

Deutschnationaler

KMillMgsgelnlsm-
llerlmmt,d OrtsgruppeJever -Wkttmund.

Sonntag den 23 . September d . I.
abends 7 ' /z Uhr anfgd.

im Hotel zum schwarzen Adler

1. Stiftungsfest.
Mz - "/
hüte A , ,

trafen in großer
Auswahl ein —. MsW ÄÄUH

oei "n ' Ü ' ^W. Sande.
Vom 28 . bis zum 30. d . M. stehen

hier bei mir zu Hause
12 vis 15 allerbeste

oldenb . Hengst-
«ud Stutfohle«

von bester Abstammung zum Verkauf auf¬
gestallt, wozu die Herren Landwirte , sowie
Hengstzüchter freundl . einlade.

Ferd. Ger-es.

Miniums Wmschimil
eine Million LA'

Wer reell, gut und billig bedient sein
will, beziehe seinen Bedarf in

Aussteuer-Artikeln,
als federdichte Bettzeugc, Atlasparchend,
Drell , Köper und Inlette , Leinen, Halb¬
leinen un ' Hemdentuch stwie staubfreie,
gereinigte Bettfedern und Daunen,
daunenreiche Ware , sowie Tisch - und
Schlafdecken in jeder Preislage bet

Jever . Ludw . Bloh. Mitglieder des Obst- und Gartenbau-
Vereins für Jever und Jeverland, die
gu es, gepflücktes Wirtschafts - und
Tafelobst abzugeben haben und durch
den Vertreter des Vereins auf der Aus¬
stellung in Bremen Beziehungen anknüpfen
zu lassen wünschen , werden gebeten den
Unterzeichneten hiervon zu benachrichtigen.

Anmeldungen zur MiLMdschaft er¬
wünscht.

Jever. H. Lampe,
Vorsitzender.

Tülldurchzilg.
Schwarz , weiß und creme Erbstüll,

sowie große Auswahl in Tüllmustern
vorrätig . Anleitung gratis.

Moäh Moses.
Uochbücher

von Davists 2 c . empfehlen
E . L. Mettcker A Söhne.

Mkillk Wem
und' " » Maustast

bringe in gütige Erinnerung , gute und
rasche Arbeit versprechend.« kIBm ». z . H . Uns.

Annahmestelle bei Frau Zwitters,
Jever , Neuestraste.

Gerstenfuttermehl, Zentner 6,20 Mk . ,
bei Säcken billiger , empf. v. Lengen.

Kaffee, gebr , retnschmeckend, per Pfd.
90 Pf , 1 , 1 , 20, 1,40 Mk , empfiehlt

v. Lengen.
Ff . Speifetalg in Broden per Pfd.

38 Pf . , Margarine , anerkannt hochfeine
Marke , per Pfund 60 Pf , 5 Pfund für
2,75 Mk , und billiger, Schmalz ff . , per
Pfund 50 Pf , empf. v. Lengen. Zu kaufen gesucht.

« MN MM
Durch Nachbestellung kann ich noch

beste hochtragendeund bis Januar kalbende
Rinder gebrauchen , sowie prima 1 s/stähr.
Bullen und 9 Monat alte breite Bullen-
und Kuhkälber . Bitte Besitzervon
genanntem besten Vieh , mir Anzeige
zu machen.

Abnahme sofort. Gebe hohe Preise.
I . C. Josephs senior,

Elisabethufer.

Schöner Sch EigerRoggen-
Petknfer 1 . Ernte-

welcher sich nicht legt, lungährig und
grobkörnig ist , 100 Pfund 9 Mk.,
Wintergerste 1. Ernte

100 Pfund 8 Mk.
Horum . E- Ohmstede.

Als billigstes BremmtM
empfehlen wir:

Zwischeyahner
Maschinen - Tors

von grösster Heizkraft nnd kohle¬
haltend.

HMm L Wiggers.

Entlaufen
ein scholl . Schäferhund,

auf den Ruf „Lord" hörend. Nachricht¬
oder Wiederbringer Belohnung.

Julius Levy,
Jever , St . Annenthor.

kikuüno
zu jedem annehmb. Preis zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Vollblut-OMd-BiM,
ans den besten Zuchten Englands, gebe
in verschiedenen Altersklassen zu zeit¬
gemäßen Preisen ab.

Hohemey bei Gödens . I . Ariais.Ein sehr gut erhaltener
Landauer

wegen Sterbefalls billig zu verkaufen.
Bremen, kl. Helle S4.

Gefunden
ein Packet Kattun.

Jever, Schlachtstraße 267.

ZederscherMMUsaiiMtiii
Ordentliche Generalversammlung

Sonnabend den 22. September abends
8 ^2 Uhr im Adler hies.

1 . Nechnung?ablage.
2 . Wahl des Vorstandes.

_ D. z. V.

AMHoMaile Jener.
Sonntag den SS. Septbr.

mit nachfolgendem

Ball
Es ladet freundltchst ein

Ad. Clusmann.

Sonntag den 23. Septbr. zum Hirfch-
schiestsnnachmittags

großes Konzert,
llbeM WALL.

Es ladet frcundlichst ein
Küplkvi *.

Auf vielseitigen Wunsch findet Sonntag
den 23 . , Montag den 24 . und Dienstag
den 25 . September ein

Weites zrchs PMegelo
auf meiner Kegelbahn statt.

Es kommen wieder wertvolle Gegen¬
stände zur Verteilung.

Hierzu laden ein das Komitee.
Gastwirt Janssen a . d Schlachte.

Lsncks . LsnckQ,
Sonntag den 23. September

Rekriiteil -MschieMM,
wozu freundlichst einladet

F . Gerd es.

Burg Knyphauscu.
Sonntag den 23. September

großer OM
für Herrschaften.

Es ladet hierzu freundlichst ein
- _ R . Willms.

Mein Geschäft ist Montag den
24 . u. Dienstag den SS . September
Feiertagshalber

S . Gröschler.
Geburts -Anzeige. -

Sengwarden, den 20 .
"
Septbr. Die

Geburt eines gesundenSohnes zeigen hoch
erfreut an

Pastor Bardewyck und Frau
geb . Mengers.

Todes-Anzeigen . -
Gestern Abend 10 Uhr starb nach kurzer

heftiger Krankheit unser lieber einziger
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Gerhard
M Alter von 18 Jahren . Alle, welche
LN kannten , werden mit uns diesen un¬

ersetzlichen Verlust fühlen.
I . Ehr . Geldes und Frag

nebst Töchtern.
Schoost, d . n 19. Septbr. 1900.

Die Beerdigung findet Montag den
24. September nachmittags 5 Uhr in
Schortens statt. _______Statt besonderer Mitteilung.

Heute entschlief nach kurzer, heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter u . Schwester

Helene
im 18. Lebensjahre , was wir tief gebeugt
zur Anzeige bringen.

I . Peters und Frau geb . Weyers
nebst Kindern.

Enno Ludw.-Grode, 20 . Sept. 1900.
Beerdigung Montag den 24 . Septbr.

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe
zu Funnix.



Spezial-Abteilung für fertige Herren- u. Knaben-KonfeMon.
Ich patte wi der Gelegenheit, ca . 200 Stück koQZuNZsgsnisLisn sog . Mnsteranzüge , unter Preis ein ',»kaufen,

nur aus besten reinwollenen Stoffen hergestellt, für das Alter von 3 bis 12 Jahren , und empfehle solche weit unter regulärem Wert.

Reinwollene Schurwollloden , unverwüstlich , Mtr . 3,30 Mark.
Nur das Beste zu außerordentlich billigen Preisen bleibt der beständige Grundsatz der Firma. — - - ^

Erwarte nächste Woche eine Ladung
MühLhauser

Speisekartoffeln.
Bestellungen hierauf nehme gern entgegen.

Wiarden . F E . Tiarks.

G ^ GGGGGOGGGIG»

Säiiiiin
Schlachtftratze,

größtes KpezilllliksMst^

Konfektion.
Den Eingang der von uns persönlich in Berlin eingekauften Neuheiten in

Golf -Capes, Regenmänteln, Jacketts, halblangen
Paletots , Kragen, Kinder-Jacketts u. Mänteln

beehren uns ergebenst anzuzeigen.
Wir bieten einesorgfältig gewählte , gediegene Auswahl , begnügen uns mit be¬

scheidenem Nutzen undbedienen streng reell.

SrimL L Lswmvrn.
Als etwas Besonders empfehle Engel¬

hardts Welt -Schnallen-Sttefel , in der
Weite verstellbar, aus einem Stück
gewalkt, kein Druck auf den Fuß,
D . R . G . M . 67022 ; sowie für Kinder
Ludwig Kopps patentierte Jdeal-
Schulstiefel. Vorzüge: Naturgemäß
nach dem Fuße gearbeitet , engl. Sohlleder¬
spitzen (verhindert das lästige Durchstoßen
der Spitze ) , bestes Material, größte Halt¬
barkeit . Für die Qualität jedes einz lnen
Paares wird garantiert . — Alle anderen
Schuhwaren von den feinsten bis zu den
schwersten in größter Auswahl und in un¬
bekannt bester Ware zu den äußerst
billigsten Preisen . — Reparaturen sow e
Bestellungen nach Maß vrompt.
Jever , Steuermarkt . Germ. Wolfs.

Probsteier u. Schlarassen-Roggen
sowie Weizen

empfehle zur Saat , Centner zu 7 '/z Mk.
Langewerth . W . A. Weerda.

Den Empfang neuer

IiiUllpM
(Kronleuchter , Säulenlampen mit Spitzenschirmen , Hänge-

nnd Tischlampen, Klavierlampen)
zeige ich hierdurch an.

Nur reelle Brenner , Lackierung und Preise.
F L). « . HVSlLvL.

Welcher Landwirtliefert mir für meinen
Haushalt ca . 300 Pfund Butter fürs
Jahr , nur prima Ware und eigenes Fa¬
brikat ? Preis 10 Pf . per Pfund mehr,
wie hiesige Kaufleute bezahlen. Aner¬
bietungen unter zv . 6 . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Beste Piaffavabesen 1, -,
Stück 45 Pf . , Dtzd . 4 Mk. 80 Pf .,

-«B -Ut Z , K , EHx,,8.

am
m Lsrrvll -, LlllLdM- imä

Lrdvitsr -SLräerodvll.

Feiner Scheiben- und Preßhonig.
Sengwarden . Friedrich Janffen.

, Herbst - und Winter -Paletots
. von 12 bis 30 Mk.

Feine Buckskin -Anzüge
^ von 12 bis 40 Mk.
! Große Auswahl inLoden-Joppen !
! von 4,50 bis 12 Mk.
i Jacketts in verschiedenen Stoffen

u . Preislagen(von 4,50 — 12Mk ).
Mafsen - Auswahl

^ in Buckskin-Hosen von 4 '^
! bis 12 Mk-

Sämtliche Uttterziehzeuge.
Maffen-Auswahl in Hemden

sowie Auswahl in

Sämtl . Arbeiter-Garderoben
zu staunend billigen Preisen.

3« V Stück Hofen
auf Lager.

Filchitle und Mützen
in Auswahl und sehr billig

empfiehlt

LSiUx,
D Schl- chtftratze. -

Ich beehre mich den Eingang sämtlicher Herbst -Neuheiten in überraschender Auswahl anzuzeigen und empfehle wirklich
gute Ware zu sehr billigen Preisen . Das Neueste in

Uonlsktioll kör SowSL, Näüedsn uaä NMäer,
ausgestellt in meinem Mäntelhause , von einfachstem bis elegantestem Genre.

Jacketts , halblange und lange Paletots , Regenpaletots , Golfs , Capes und Abend¬
mäntel , Backfisch- und Mädchen - Paletots und Jacketts , fertige elegante Kostumes,
Blusen in Wolle , Sammt und Seide , wollene Modekleid erstosfe , als : Homespuns,
Cheviots und glanzvolle Damen -Kleidertuche in modernstem Farbensortiment , dazu
das Neueste in Besätzen.

Bedeutend vergrößertes Lager eleganter farbiger and schwarzer Seidenstoffe für Roben and
Blasen , gestreifte, brochierte and türkische Sammette für Blasen.

LolsrÜsiwe viZzaMer Lostnm« io sisovm Ltslier.

Illlsnrlvlsvkn . Ivvvi ».
KsrnfprecherMr. s. Vrrantworllichrr Redakteur: G. Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Matt.
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Zweites Blatt.
W-ttttschr «eberftcht.

^ ^ öerlin , 21 . Sept. Die deutschen „ organisierten"
Bergleute haben schon seit längerer Zeit sehnsüchtig nach
Amerika geschaut , der Streik der 142420 Arbeiter im
Anthracit-Kohlengebiet in Nordamerika ist ihnen nicht un¬
erwartet gekommen . Die ganze Welt leidet unter der
Kohlennot, und wenn auch der amerikanische Streik für
die KohlenversorgungDeutschlands direkt nicht in Betracht
kommt, so wird er doch die Preisreduktion der Kohle in
Deutschland verhindern ; denn einerseits wird die englische
Kohle kaum nach Deutschland ausgeführt werden können;
— die Hausbrandkohle ist übrigens pro Tonne um
2 slr. in England vorige Woche gestiegen — und
andererseits werden die deutschen Bergleute, weil sie dies
wissen , mit immer nenen Forderungen kommen . Wie in
Amerika alles einen Riesenumfangannimmt, so ist es auch
mit der Kohlenproduktion gewesen ; 1880 betrug dort
die Kohlenproduktion 100 Millionen Tonnen , 1890 141
und 1899 225 Millionen Tonnen gegen 220 in England
und 101,6 in Deutschland. 1890 tritt Amerika als
kohlenexportierendesLand auf, es ist freilich nur eine
Million Tonneu , die es in diesem Jahre verschickt, 1899
sind es bereits fünf Millionen ! für jetzt lagen in Amerika
größere bindende Abschlüsse mit englischen Kohlenhändlern
vor. Von den im letzten amerikanischen Fiskaljahre aus¬
geführten Kohlen kamen nur 2593 Tonnen auf Deutsch¬
land ; es trugen sich große amerikanische Kohlenindustrielle
ebenfalls mit der Idee , die Kohlenausfuhr nach Deutsch¬
land in viel größerem Maßstabe zu betreiben. Von den
62 204 885 D .-Ztr. Kohlen, die Deutschland im Jahre
1899 von auswärts empfing , kamen 5 964 764 auf
Belgien, 4168 355 auf die Niede>lande, 6187 201 auf
Oesterreich und 48 735 545 auf England ; dieses englische
Quantum muß sich naturgemäß verringern, wenn England
der in Calcül gezogenen Zufuhr aus Amerika entbehren
muß ; der Beschluß unseres Staats Ministeriums wegen der
Kohlentarifermäßigung wird, wenn der amerikanische Streik
lange anhält , leider ein Schlag ins Wasser werden . Die

Rührigkeit der deutschen Bergleute, soweit sie der Fahne
Schröders, Möllers , Sarkesis folgen , ist zur Zeit eine
ganz enorme ; sie behaupten, daß angesichts der Kohlennot
der Ruf „ Verstaatlichung der Bergwerke " so populär wie
nur möglich sei und die weitesten Kreise mobil machen
werde . In einer Art Aufruf „ Die Verstaatlichung der
Bergwerke " schreibt das Verbandsorgan : „ Die Bergwerks¬
verstaatlichung wird kommen , das ist so sicher, wie die
Erde sich dreht. Die freiorganisierten Bergleute haben
sicher irchts dagegen einzuwenden. Bisher haben wir uns
passiv verhalten.

" Aus dieser Passivität sollen die Berg¬
leute nun he aus . „ Einer volkswirtschaftlich notwendigen
Maßregel sich widersetzen kann nur derjenige, dem am
Gemeinwohl nichts gelegen ist.

" In der nächsten Zeit
soll es in den Bergwerksrevieren an Volksversammlungen
mit der Tagesordnung „ Verstaatlichung der Bergwerke"
wimmeln ; der amerikanische Streik hat die Rührigkeitnoch
erhöht ; zweifellos verdient angesichts der Kohlennot die
Bergarbeiterbewegung die denkbar größte Aufmerksamkeit.

Das am Dienstag in der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung veröffentlichtedeutsche Rundschreiben
ist als eine praktische Erweiterung des theoretischen Pro¬
gramms aufzufassen , das Deutschland im Einvernehmen
mit den Mächten feststellte und dessen einer wesentliche
Punkt in der Forderung bestand , daß die Schuldigen für
ihre Verbrechen zur Verantwortung gezogen werden müssen.
Die allgemeine Lage hat in den letzten Tagen insofern
eine gewisse Trübung erfahren, als man nicht mehr genau
sah , worauf die Mächte hinauswollten und wie das Pro¬
gramm in seinen Einzelheiten aussehen würde, das den
Friedeusverhandlungen zu Grunde zu legen sei . Nicht
ohne Geschick har die chinesische Diplomatie es verstanden,
diese Unklarheit der Lage zu benutzen , und ihre Bevoll¬
mächtigten haben eine Haltung angenommen, als ob China
wie ein in sieder Beziehung gleichberechtigter Faktor mit
den Mächten über ein so zu sagen alltägliches Abkommen
zu verhandeln habe , während es sich in Wirklichkeit um
eine Zwangsexektuion handelt, welche vollstreckt wird, um
schwere began ene Verbrechen zu bestrafen und ihre Be¬
gehung für die Zukunft unmöglich zu machen . Dieser
Standpunkt wird mit voller Klarheit und Bestimmtheit,
aber auch mit großer Mäßigung vom deutschen Reiche

vertreten, das sich in diesem Falle zum Dolmetscher macht
aller menschlichen Gefühle, die durch die chinesischen Gräuel
auf das schwerste verletzt worden sind . Man sieht schon
jetzt, wie die Chinesen die Sach age zu verdunkeln suchen,
und wie sie bestrebt sind , die Friedensverhandlungen auf
einer Grundlage zu eröffnen, die der wirklichen Sachlage
nicht entspricht . Demgemäß handelt es sich jetzt darum,
das Terrain frei zu machen für wirkliche ernste Verhand¬
lungen, und von den Chinesen die Erfüllung einer Vor¬
bedingung zu fordern, die einmal der Gerechtigkeit ent¬
spricht , sodann aber auch die sichere Aussicht eröffnet, daß
die spätem endgültigen Verhandlungen glatt verlaufen
werden . Die in der deutschen Note ausgesprochene
Forderung , daß vor Einleitung von Friedensverhandlungen
die wahren Schuldigen festgestellt und den Mächten zur
Bestrafung überliefert werden sollen , ist durchaus geeignet,
eine nützliche Grundlage für das Friedenswerk zu bieten.
Und insbesondere muß der deutsche Vorschlag, die wahren,
d . h . die großen Schuldigen rücksichtslos zu treffen, sich
der Billigung aller derer erfreuen , die sich ein gerechtes
und unparteiisches Urteil bewahrt haben.

Daß eine wahre und unverfälschte Gerechtigkeit von
den Chinesen nicht zu erlangen sein wird , steht ohne
weiteres fest, und die Forderung der Aburteilung durch
die verbündetenMächte ist durchaus berechtigt , wenn man
sich nicht auf den Standpunkt stellen will, daß man die
kleinen Diebe hängt, die großen aber in Amt und Würden
beläßt. Auf den ersten Blick scheint es nicht leicht , diese
wirklich Schuldigen herauszufinden, aber der deutsche Vor¬
schlag begnügt sich nicht , eine theoretische Lösung anzuzeigen,
sondern er ermöglicht auch die praktische Durchführung.
In unfern Gesandten in Peking besitzen wir Sachver¬
ständige, in diesem Falle leider nur zu sachverständige
Persönlichkeiten , die sich auf Grund eigner Erfahrung
und zuverlässigen Materials sehr wohl eine Meinung
darüber bilden können , welchen chinesischen Großwürden¬
trägern die Schuld an der Ermordung des Gesandten
v . Ketteler, der Belagerung der Gesandtschaften und der
Niedermetzelung der Christen zuzuschreiben ist . Sie werden
ohne weiteres die Hauptschuldigen bezeichnen können , und
es wird dann die Aufgabe eines ernsten und würdigen,
von den verbündeten Mächten bestellten Gerichtes sein

Die Rinder der Lxcellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
„Unterbrechen Sie mich nicht , Miß . Sie verderben

meine Rede, " rief Rudolf mit einer abwehrenden Hand¬
bewegung . „ Ich spreche gerade so sehr gut deutsch. —
Von allen diesen Damen blieben Sie die einzige , die mir
zu begreifen schien, daß zum Leben wie zum Heiraten
etwas mehr gehört, als nur ärsssinZ , llirtinx und so
weiter! Meine Ansichten wissen Sie ja vom Heiraten,
uud was ich von Jh en noch nicht wuß : e, hat mir unser
Major gesagt . Sie haben Ihr Geld alles verloren, ich
habe mir meins mit diesen Händen verdient, und will
jetzt für meine schöne, liebe Frau noch viel mehr verdienen.
DasMeld , das man sich sauer verdient, macht viel größere
Freuden, als das , welches man von seinen Ahnen ererbt
hat. Mein Vater ist vor Gram gestorben , weil ein leicht¬
sinniger Jugendfreund ihn um das kleine Vermögen ge¬
bracht hat, das er mir einmal hinterlassen wollte — er
hat mir das auf dem Totenbett gesagt und ich habe den
Mann , den ich nicht kannte , tausendmal verdammt, wie ich
von der Schule und von der Heimat fort mußte in die
Neue Welt, ohne Kadettenkorps mit Freistellen für arme
Adelige — wo ich mit meinen kleinen , weißen Händen
um ein bischen Brot so sauer arbeiten mußte, daß mir
am Abend alle Knochen wie zerklopft waren. Aber jetzt
bin ich dem Schicksal gar nicht mehr böfe, Fräulein Asta,
denn ich hab's durch eigene Kraft so weit gebracht , daß
ich jetzt wieder meine Hände pflegen darf und mit dem
Kopfe arbeiten kann , mehr vielleicht , wie so ein studierter
deutscher Maschineningenieur. Ich bin jetzt Werkstatt-

. direktor bei Jefferson and Jenkins , Buffalo — Gas-,
, Wasser- und Kanalisationsanlagen . Warum fahren sie
K usammen , Miß Asta? Es ist ein sehr gutes Geschäft,
§ ä

und ich kann mir so viel zurücklegen , daß ich vielleicht
selbst einmal eine Fabrik gründen werde .

"
Er machte eine kleine Pause und atmete tief und

erregt, während er sein Auge voll sehnsüchtiger Bewunde¬
rung auf ihrem von lieblicher Röte übergossenen Antlitz
ruhen ließ . Als sie aber den Mund öffnete , um zu reden,
machte er wieder seine abwehreude Bewegung und fuhr
mit leise bebendem Tone fort : „ Sie wissen , Miß , ich bin
herübergekommen , um mir eine deutsche Frau zu holen.
Ich habe unterwegs auf dem Steamer ein paar deutsche
Büch r gelesen . Liebesgeschichten , weil ich sehen wollte,
wie man im alten Lande Liebe macht . Ich weiß nicht,
ob Sie das auch sehr schön finden , was in diesen Novellen
von Liebe steht . Mir kam es wie großer Humbug vor.
Diese unwiderstehlichen deutschen Liebhaber haben alle
den kleinen Katechismus schlecht gelernt, wo doch drin
steht : Du sollst nicht schwören , zaubern, lüge , oder trügen
im Namen Gottes — oder im Namen der Liebe , was
alles dasselbe ist . Ich will nichts schwören , liebe Miß,
ich kann Sie auch nicht bezaubern, wie die schönen Offi¬
ziere in den bunten Uniformen — aber lügen und trügen
kann ich noch viel weniger. Ich bin wahrscheinlich anders,
wie alle jungen Herren , die Sie kennen — und Sie sind
anders, wie alle jungen Damen, die ich kenne ; ich wäre
so glücklich, Sie zu besitzen und wollte so sehr gerne Sie
auch glücklich machen , und darum glaube ich — daß ich
Sie lieb habe , Asta ! — Nun können Sie sprechen .

" —
Sie war tief bewegt und vermochte nicht sogleich zu

antworten. Sie erhob sich und trat langsam ans Fenster.
Rudolf folgte ihr und blieb zwei Schritte hinter ihr stehen,
seines Schicksals harrend.

Da wendete sie sich zu ihm . Ihre Augen glänzten
feucht und streckte ihm beide Hände entgegen . „ Lassen
Sie uns einander die Hände drücken, wie gute Freunde,
damit wir uns recht verstehen, " sagte sie mit innigem Tone.
Und dann holte Sie tief Atem und fuhr fort, während

ihre Hände noch ineinander ruhten : „ Ihr Antrag ehrt mich
— nein : er macht mich froh und stolz , Herr von Eckardt;
denn von einem Manne mit Ihrem klaren Blick, Ihrem
warmen Herzen so geschätzt zu werden , muß ein Mädchen
stolz machen . Aber Sie überschätzen mich auch ; ich würde
Ihnen nicht das sein können , was Sie von einer Frau er¬
warten. Ich kann auch nicht leichtsinnig sein — in dem
Punkte sind wir uns ähnlich . Ich kenne mich zu gut;
ich weiß , daß früher oder später ein Tag kommen würde,
an dem Sie erkennen müßten, daß Sie eine falsche Wahl
getroffen haben. Die Stellung , welche die Frau in
Amerika cinnimmt, ist mir bisher als ein Ideal erschienen.
Und Sie wollen gerade eine deutsche Frau haben, mit all
der Selbstverleugnung, der Anspruchslosigkeit , der beglückten
Hingabe, welche man uns nachrühmt — eine solche bin
ich gar nicht ! Man hat mich leider zu einer Dame der
großen Welt erzogen , ich möchte sagen : international ver¬
bildet.

„ Meinen Platz in dieser Welt , in der vornehmen Ge¬
sellschaft , der ich ja auch mit allen ererbten Gesinnungen
angehöre, werde ich nun zwar nicht mehr einnehmen
können , da ich arm bin , wie Sie wissen . Das muß ich
als meine Strafe hinnehmen. Aber Sie, der Sie es so
ehrlich mit mir meinen , Sie dürfen nicht darunter leiden.
Meine Zukunft wird sich vielleicht traurig öde gestalten,
aber ich will nicht davor in Ihre Arme fliehen , mit dem
Bewußtsein, daß meine Gegenwart Ihre Kraft nur lähmen
würde, die Sie doch zum Kampfe mit dem Leben so nötig
haben.

"
Rudolf hatte seine Hände längst aus den ihren ge¬

zogen . Mit heftig arbeitender Brust stand er vor^ ihr
und sagte : „ Und Sie würden Ihre ver . . . Ihre vor¬
nehmen Gesinnungen nie aufgeben können , nie Republi¬
kanerin werden und . . . "

„ Ich glaube nicht daran, daß fertige Menschen sich
so ändern können , und ich war schon frühe ein fertiger



müssen , über Schuld und Unschuld zu entscheiden und die
gebührenden Strafen anzuordnen. Wenn in dieser Weise
dem beleidigten Recht die entsprechende Sühne wird, so
wird dadurch allein auch die Bürgschaft geboten werden,
daß ähnliche Vorgänge in China sich nicht wieder ereignen.
Wenn man im Jahre 1860 in ähnlicher Weise vorge¬
gangen wäre und die rücksichtslose Bestrafung der Groß¬
mandarinen durchgeführt hätte, die sich damals eines
ähnlichen Frevels schuldig gemacht hatten, so würden die
Großmandarinen von heute im Bewußtsein, daß sie um
ihre eignen Köpfe spielen , niemals gewogt haben, ihre
Mörderbanden auf die Gesandten und die Christen zu
Hetzen.

Der Krieg in Südafrika.
Zu den Nachrichten über Jouberts freiwilligen Tod

geht dem H . C . von einem erst vor einigen Tagen aus
Transvaal zurückgekehrten Deutschen , der dort längere
Jahre lebte und 8 Monate bis zu seiner Erkrankung im
Burenheere kämpfte , ein Schreiben zu , in welchem es heißt:

„Daß General Joubert selbst Gift genommen , aus
Furcht vor Entdeckung seines Verrats an England , erzählt
man sich in Transvaal öffentlich und wird von keiner
Seite ernstlich bezweifelt . Schreiber dieses sah den General
noch einige Tage vor dem Tode auf der Fahrt von
Bloemfontein nach Pretoria und fand ihn munter und
recht wohl aussehend. Wohl sämtliche meiner Mitkämpfer
glauben wie ich an den Verrat und freiwilligen Tod
Jouberts. Großes Vertrauen genoß derselbe von Anfang
an nicht bei den Ausländern , und seit dem Tage von
Elandslaagte am 21 . Oktober v. I -, an welchem er uns,
das deutsche Korps , aus persönlicher Feindschaft gegen
den Obersten Schiel opferte und die zu unserer Unter¬
stützung anrückenden 800 Freistaatburen, trotzdem ihm
unsereNoth und die große Uebermacht der uns angreifendei
Engländer bekannt war , nach Dundee schickte , verlor er
auch den letzten Rest des Vertrauens . Seine laue Kriegs¬
führung bestätigte hernach auch unsere Befürchtungen. Es
stände heute gewiß besser um die tapferen Buren , wenn
Joubert nicht Oberkommandant gewesen wäre.

"
London , 20 . Sept . Aus Spitzkop wird gemeldet:

Gerüchtweise verlautet, Kommandant Viljoen habe Hector-
spruit verlassen und begebe sich mit 3000 Mann und
30 Geschützen nach dem Norden. Er gedenkt sich später
mit den Truppen de Wets im Westen zu vereinigen und
den Krieg fortzusetzen . Nichts bei den Buren deute dar-

Mensch," erwiderte Asta abgewandtenBlickes . „ Nur eins
wirkt vielleicht manchmal ein solches Wunder : — eine
große Leidenschaft .

"
„U> d die fühlen Sie natürlich nicht für mich ! "

„ Nein, Herr von Eckardt . Ich habe Sie durch unsere
kurze Bekanntschaft schon schätzen gelernt, wie keinen Mann
vorher — außer unserm lieben Major vielleicht — aber
eine heiße Leidenschaft muß doch etwas ganz anderes sem .

"

„Diese heiße Leidenschaft können Sie nur für einen
Ihrer schönen Grafen oder Gardeoffiziere empfinden —
nicht wahr?

„Sie würde wenig nach Rang und Stand fragen.
Aber ohne solche Leidenschaft könnte ich allerdings nur
einem Manne angehören, der an Bildung und Stand mir
ebenbürtig wäre, und dessen Reichtum dieenge Ver¬
traulichkeit, welche beschränkteMittel fordern, aufheben
könnte.

"
„Das verstehe ich nicht , mein — gnädiges Fräulein ! "

„ Nun , wenn sehr reiche Leute merken , daß ihre Ehe
keine wirklich glückliche werden kann , dann erlauben ihnen
eben ihre Mittel , Schranken, Entfernungen zwischen sich
zu legen, die jeden Zusammenstoß unmöglich machen , und
bei denen sich das sogenannte Dekorum vor der Welt be¬
wahren läßt . " —

Rudolf machte ein fast entsetztes Gesicht . Dann
lachte er bitter auf und fragte spöttisch : „ Ah ! Wieviel
müßte ich denn nach Ihrer Rechnung wert sein, wenn ich
von Ihnen ohne Leidenschaft geheiratet sein wollte? "

„Sie wollen mich mißverstehen , lieber Freund . Es
ist gut, daß wir unterbrochen werden. " —

Die Thür des Nebenzimmers öffnete sich und Frau
von Lersen , die Spuren eben erst vergossener Thränen
noch in den Augen, trat, vom Major gefolgt, wieder ein.

„Wir müssen gehen , Asta, " redete sie ihre Tochter
an . „ Wo ist denn Trudi ? "

„Das Fräulein bekam Inder Msenbluten, " rief Rudolf
in unnatürlich lautem Tone.

Die Excellenz blickte voll Erstaunen und Angst von
ihm auf Asta . Doch faßte sie sich rasch und brachte einige
Entschuldigungen wegen ihrer langen Abwesenheit vor.

O, bitte sehr , Frau Baronin, " versetzte Rudolf ironisch,
„Miß Asta und ich haben uns sehr gut unterhalten.

"

„ Vielleicht haben wir auch das Vergnügen, Sie bald
einmal in unsrer bescheidenen Häuslichkeit zu sehen , Herr
von Eckardt ?"

„Ich bedaure sehr, aber ich glaube . . ."
In diesem Augenblick stürmte Trudi durch die andre

Thür hinein: „So , es ist alles wieder gut ! " rief sie
lustig. „ Ich habe mein zartes Geruchsorgan unter die
Wasserleitung gehalten und Lautenschläger hat mir dabei
die Geschichte von Cassildens letzten Stunden noch einmal
erzählt. Es war furchtbar rührend.

"
(Fortsetzung folgt.)

auf hin, daß sie entmutigt seien und die Waffen strecken
wollen. -

Haag , 20 . Sept . Die interne tionale Friedensliga
protestierte gegen die letzte Proklamation des Lord Roberts,
welche eine Mißachtung der jüngst im Haag vereinbarten
Rechte der Völker und Personen sei.

Die Unruhen in China»
Die K . Z . meldet aus Berlin : Alle bis jetzt aus

dem Auslande vorliegendenDepeschen , die die Ansicht der
Blätter über das Rundschreiben des Grafen Bülow wieder¬
geben , sind darüber einig , daß die darin gemachten Vor¬
schläge der Billigkeit und Gerechtigkeit in jeder Weise ent¬
sprechen . Besonders in England nimmt die gesamte Presse
die BülowschenVorschläge ohne weiteres an. Das gleiche
kann man von Oesterreich und Italien berichten . Auch
die französische Presse tritt in ihren maßgebendenOrganen
auf Seiten Deutschlands. Die noch fehlenden Preßnach-
richten , wie aus Rußland , Amerika und Japan, werden
besondere Gegengründe nicht aufführen können , da Ruß¬
land überhaupt nicht viel mit der Presse arbeitet. Aber
auch abgesehen von den Kundgebungen der Presse liegen
Anzeichen vor, daß der deutsche Vorschlag, wo er über¬
reicht worden ist, eine solche Aufnahme gefunden habe,
daß man auf seine wohlwollende Prüfung und endliche
Annahme hoffen könne . Das Gewicht der sachlichen Aus¬
führung der deutschen Note scheint nicht ohne Eindruck
auf solche Staaten geblieben zu sein , die vielleicht im
Interesse einer raschen Abwickelung der ganzen Streit¬
frage manches gerade lassen möchten , was im Grunde sehr
krumm ist.

Der amerikansche Konsul in Shanghai schätzt die
Zahl der ermordeten chinesischen Christen auf 40 - bis
50 000.

Shanghai , 18 . Sept. Von der ostasiatischen Nach¬
richten -Expedition des Deutschen Flottenvereins sind fol¬
gende Telegramme eingetrosien: 1 . Shanghaier Zeitungen
berichten , daß die Boxer die auf dem Wege von Peking
nach Paotingfu ca . 50 irm von der Hauptstadt entfernte
Ortschaft Tschutschon niedergebrannt haben. Ein weiterer
Vormarsch der Deutschen > nter General v . Hopfner auf
Paotingfu soll vor der Hand unmöglich sein , da die Wege
für Artillerie unpassierbar sind . Außerdem bestätigt sich
die Nachricht von einem Angriff der Boxer auf amerika¬
nische Truppen bei Matou (ca . 34 irw von Peking) auf
der Straße nach Tientsin . Ter Angriff wurde zurück¬
geschlagen . — 2 . In Kanton und Shanghai liegen alle
Geschäfte darnieder. 12 000 chinesische Arbeiter in
Kanton sind ohne Arbeit ; man befürchtet daher ernstliche
Unruhen. _

Donesporr -eitM.
* Bant , 18 . Sept . Herr S . W. Sjuts verkaufte

dieser Tage nach Süddeutschland einen Hahn , Jnd . Kämpfer,
diesjährige Fcühbrut , zum Preise von 55 Mk. — Herr
Bäckermeister Renken importierte einen Stamm 1,1 gespr.
Plym .-Rocks aus England , diesj. Tiere , im Preise von
60 Mk.

* Wilhelmshaven , 20 . Sept . Das Verladen der
Munition und des sonstigen Materials in den Transport¬
dampfer Löwenburg wird eifrig fortgesetzt . Der Dampfer
wird u . a . auch seinen Kohlcnbedarf hier einnehmen . Ein
ganzer Bahnzug mit Kohlen ist bereits vor einigen Tagen
zu diesem Zweck hier eingetroffen. Die Lebensweise der
Indier an Bord des Dampfers Löwenburg ist mehr denn
einfach . Die Leute versammeln sich um die Essenszeit
vor ihrer Küche und hocken sich hier an Deck nieder. Ein
jeder empfängt von dem Koch sein mit Reis gefülltes
Blechgefäß und beginnt sodann mit dem Essen . Der
Reis , zu welchem in der Regel etwas Sauce — eine
gelbe Flüssigkeit — gegeben wird , wird mit den Händen
zu kleinen Kügelchen geformt und wandert sodann in den
Mund . Messer, Löffel oder Gabel giebt es nicht , nicht
einmal die von den Chinesen benutzten Stäbchen , sondern
nur die Finger dienen als Eßgerät . (W . T .)

" Wittmund , 19 . Sept. Die Ehefrau Anna Rick-
lefs geb . Logemann zu Rispel ist heute verhaftet worden,
weil sie dringend verdächtig ist, am 21 . April 1898 ihre
Schwiegermutter, die Witwe des Warfsmannes Berend
Ricklefs zu Rispel , ertränkt zu haben . (Gem .)

Gerichts-Zeitung.
* Die gelben Tenfel . Auf einem Frachtdampfer,

der zwischen Sidney und San Francisco verkehrte , fuhr
letzthin ein älterer Mann , der fortwährend in seinem
gelben Taschenbuch schrieb, während er gewaltige Rauch¬
wolken seiner Shagpfeife entsandte. Er war Schiffs-
jändlec in Sydney . Einige Tage nach der Abfahrt
näherte sich dieser Mann dem Kapitän, den er mit folgenden
Worten anredete: „ Ich höre, daß der Koch hier an Bord
Chinese ist .

" — „ Ja, " entgegnete der Kapitän . — „Wohlan!
Ich habe meine besonderen Gründe , jeden Chinesen nieder¬
zuschießen , der mir zu Gesichte kommt .

" — Darauf begab
er sich „achter "

, vertiefte sich in sein Taschenbuch und
war vollkommen unzugänglich, bis die Tischglocke zum
Mittagstische rief . Er erzählte in seiner langsamen ge¬
brochenen Sprache : „ Ich war nur ein Knabe und fuhr
mit meinem Vater auf der Brigg „Lubia"

. Wir fuhren
zwischen China und Valparaiso . Eines Tages segelten

. wir von Hongkong mit 39 Kulis , die wir nach Taluti
befördern sollten . Meine Mutter , zwei jüngere Brüder
und meine Schwester machten die Reise mit. Und der
Steuermann war mein Onkel . Es war eine völlige
Familiengesellschaft . Die Besatzung bestand aus 9 Mann.
Nachts, zwei Tage nachdem wic den Hafen von Hongkong
verlassen hatten, rotteten sich die Chinesen zusammen
und machten einen plötzlichen Angriff auf die Besatzung.
Ich befand mich mit einem Schweden im Mast , um ein
Segel zu befestigen . Zunächst töteten sie alle, die sich
auf dem Deck befanden , und dann schlachteten sie die
hin, die sich unter dem Deck befanden . Im Verlauf
einer halbenStüde war allesvorüber. Die Schurken
plünderten das Schiff, das siedann in den Booten
verließen. Der Schwede und ich blieben in den
Raaen , bis sie unfern Blicken entschwunden waren.
Dann stiegen wir linab. Ich fand sogleich die
Köpfe meines Vaters , meiner Mutter und meinerSchwester,
die an die Schiffswand gerollt waren. Bon meinen
Brüdern fand ich nur den Rumpf , Köpfe, Hände und
Füße waren abgehauen und vermutlich ins Meer geworfen
worden. Meine Schwester war 17 Jahre alt und die
Teufel hatten sie völlig verstümmelt. Sämtliche Leichen
waren in Stücke zerhackt . Am folgenden Tage nahm
uns eine französische Bark auf, und nun verstehen Sie
vielleicht , weshalb ich den Anblick eines dieser gelben
Teufel nicht ertragen kann .

" — In diesem Augenblick
zeigte sich der gelbe Koch mit der dampfenden Schüssel
in der Thüröffnung . Der Amerikaner legte seine Gabel
aus der Hand , die er in die Hosentasche steckte . Drei
Sekunden später vernahm man den scharfen Knall eines
Revolvers, dem Chinesen entfiel die Schüssel, und er
stürzte vornüber zu Boden. Er war auf der Stelle tot.
— Nach der Ankunft des Schiffes in San Francisco
wurde der Amerikaner der Polizeibehörde übergeben und vor
das Schwurgericht gestellt . Die Jury sprach ihn frei.

Marktberichte.
Aurich , 18 . Sept . Weizen per 100 Kgr . — Mk .,

Roggen per 100 Kgr. 14 - 14,33 Mk. , Gerste per
100 Kgr. — Mk„ Hafer per 100 Kgr. 11—12,50 Mk. , Buch¬
weizen per 100 Kgr . 10,37—11,85 Mk., Feldbohnen per
100 Kgr. — Mk. , Kartoffeln per 100 Kgr . 6,25—8 Mk,
Butter per 25 Kgr. 46 Mk. , Käse per 100 Kgr . 48—50
Mark, Eier 60 Stück 2,85 — 3,30 Mk.

Leer , 19 . Septbr. Dem Pferdemarkt waren 394
Pferde, 167 Füllen zugeführt. Es fehlte an Luxus¬
pferden , dagegen gelangten gute Arbeitspferde zu Preisen
von 600 bis 900 Mk. und mehr ausreichend zum An¬
gebot . Mittlere Arbeitspferde 300 bis 450 Mk. Saug-
füllrn 200 bis 300 Mk . , für 1 bis O/mährige Füllen
400 bis 750 Mk.

Reust , 20 . Sept . Zucht- und Milchviehmarkt . Auf¬
getrieben waren 509 Stück Rindvieh. Darunter waren
7 Stiere und 502 tragende und frischmilchende Kühe
und Rinder . Preise : Kühe 1 . Qualität 400 —500 Mk.,
verschiedene höher, 2 . Qual. 300 bis 390 Mk. , 3 . Qual.
210 bis 270 Mk., tragende Rinder 240—270 Mark,
Stiere 150 —200 Mk. Rassen : Oldenburgische, ost¬
friesische, holsteinische und rheinländische. Handel flott,
Markt geräumt. — Nächster Markt am Donnerstag den
4 . Oktober. _

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 31 . August.

Geboren: Ein Sohn : dem Kfm . Joh . Friedrich
Janssen , dem Kfm . Reinh . Dopjans , dem Schornstein-
vgermstr. Schwarting , den : Oberlehrer Dr. Knigge, dem
Arbeiter Eilt Diedr . Nehdelfs, dem Landgebr. Gerh.
Meyer, dem Werftarb . Warner , Moorwarfergast , dem
Kfm . Joh. Diedr. Janssen . Eine Tochter : dem Heizer
Joh. Friedr . Athen, dem Arb. Laurenz Carels , dem Propr.
Hinr . Eden, dem Zimmerm. Hinr . Folkers Harms ; außer¬
dem ein unehcl Kind männl . Geschlechts ; totgeboren ein
Mädchen.

Eheschließungen: der Böttcher Harm Wilken
Tjaden mit Engel Schaumburg , beide in Jever ; der Kfm.
Abraham Joachimsthal in Wageningen mit Louise Josephs
von hier ; der Kapitänleutnant Heinr . Trcndtel in Kiel
mit Elisabeth Fetköter von hier ; der Regimentssattler
Otto Bartholdy in Osternburg mit Emma Pekol von
hier ; der Postassistent Joh . Wilh . Niemeyer in Badbergen
mit Frieda Buck von hier ; der Landwirt Carl Reif zu
Fischhausen mit Minna Ricken von hier.

Gestorben: der Schneider Emil Oskar Kaspar zu
Heppens, 20 I . alt ; eine Tochter des Stationsarb. Ebe-
ing , 4 M. alt ; die Witwe Ahmels geb . Klusmann von
per, Anna Catharine, 77 I . alt ; der Bäckermstr . Berend
Keine Müller von hier, 70 I . alt ; der Landwirt Joh.

Hinrich Beenken, Moorwarfen , 48 I . alt ; eine Tochter
des Proprictärs Hinr . Eden von hier, 2 Tage all ; der
Kaufmann Eielt Janssen Willms von hier, 29 I . alt;
ein Sohn des Schuhmachers Joh. Diedr . Bölling von
hier , 2 M . alt ; die Dienstmagd Jabe Hermine Marga¬
retha Conerus zu Hohenkirchen , 17 I . alt ; der Proprietär
Gerh . Christian Evers von hier, 53 I . alt ; eine Tochter
) es Arb. Joh. Diedr . Wilh . Jürgens zu Pohl bei Zetel,
3 I . alt ; die Witwe Otten geb . Frerichs zu Heppens,
Ette Catharina Elisabeth, 73 I . alt.



PMt -NmtmchliiW.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Witt¬

mund und Hattersum beabsichtigen
Montag den 24. dss . Mts.

mittags 12 Uhr
beim Albers '

schen Gasthofe Hieselbst
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öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 18 . Septbr. 1900.
H . Eggers.

Herr Viehhändler Steenker zu Willen
läßt

Montag den 24. dss . Mts.
mittags 12 Uhr

beim Rönitz'schen Gasthofe Hieselbst

WWM

Hornvieh
öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 18. Septbr. 1900.
H . Eggers.

Zu verkaufe«
einige Aecker Kohl und Steckrüben.

Grafschaft. Th - Ahrens.

Für betr . Rechnung sollen
Montag den 24. d . M.

nachmittags 2 Uhr ansang.
im Saale des Gastwirts I . Saake
zu Neubremen:

1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank,
mehrere Bettstellen mit und ohne Ma¬
tratzen, mehrere Betten , 1 Kommode,
2 Sofas , mehrere Sofatische, mehrere
Küchentische , 6 Stühle, große und kleine
Spiegel, Regulateure , Wecker , goldene
und stlb . Herren - und Damentaschen¬
uhren ;

ferner : eine Partie neuer Herrenüberzieher,
Loden-Joppen , Knabenanzüge, Damen-
und Mädchen- Regenmäntel u . Jacketts rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1900 Sept. 13.
H . Gerdes , Aukt.

Kraft mir erteilten Auftrags werde ich
Donnerstag

den27 . dies es Monats
(nicht Dienstag den 25 . dieses Monats)

nachmittags 1 Uhr
den gesamten zum Nachlasse der Witwe
des Landwirts I . I . Frerichs zu Algers¬
hausen gehörenden

4-

7
kksräv:

2 trächtige Stuten , 6 bezw.
1« Jahre alt,

1 S ' /zjähriger Wallach,
L SV,jKhrige Stute,
1 l '/zjährige dito,
2 Vzjährige Füllen,

z« AM8
bestes
llornvisd

7 Milchkühe,
4 frühaiilchw erdende Kühe,
2 fette Kühe,
1 2 " .jähriges Nind,
4 l ^ jährige Rinder,
5 14,jährige Stiere,
V ' /zjähr . Kuh - u. Stierkälber,

beim Platzgebäude zu Algershausen
öffentlich auf ^ jährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Wittmund , den 13 . Septbr. 1900
H . Eggers.

Die Erben des weil . Weinhändlers B.
)hmstede wollen das zur Zeit von Herrn
Kaufmann Ahlers benutzte

Wohn - und
Geschäftshaus

IN der Kaakstraße hies . mit Hofr . v . kl.

Sartenstück zum Antritt am 1 . Mai 1901
»ffentlich gegen Meistgebot verkaufen.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Mag den A. Weinder d . 3.

nachmittags 3 Uhr
m Gasthof zum schwarzen Adler Hieselbst.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
>em Bemerken, daß möglichst in dies m
Termine der Zuschlag erfolgen soll.

Jever. M. U . Minffen.
Zu verkaufen

vier Stück gut erhaltene Fahrräder mit
Luftreifen.

Rittershausen . Gerhard Hillers.
Zu verkaufen

schöne Ferkel.
Nauens . Gerh . Janff n.

Mails mer AstlmtsW.
Die Ehefrau des Theile Friedrich Gerdes

zu Schortens beabsichtigt den zum Nach¬
lasse ihres verstorbenen Sohnes Johann
Gerdes gehörigen, zu Schortens belegenen

Gosthof
(Erbpachtskrug)

mit großem Tanzsaale , Kegelbahn , Stall,
Inventar und schönem Obst- und Gemüse¬
garten zum beliebigen Antritte zu ver¬
kaufen.

Die Gebäude sind erst im Jahre 1898
neu ausgeführt ; dieselben enthalten schöne,
geräumige Gast- und Wohnzimmer , auch
können oben mit geringen Kosten Wohn-
räume eingerichtet werden.

Die f - «gliche Gastwirtschaft liegt in¬
mitten des Kiridorfes Schortens , 15
Minuten von den Bahnstationen Heid¬
mühle und Ostiem und ca . 20 Minuten
von dem Gehölze Upjever entfernt, un¬
mittelbar an den Chausseen Heidmühle-
Schoost und Jever-Neustadtgödens ; die¬
selbe ist Vereinslokal verschiedener Ver¬
eine und wird überhaupt viel befühl . —
In den geräumigen Gebäuden würde sich
jedes Handwerk, auch eine Kolonialwaren-
Handlung betreiben lassen ; die Besitzung
gewährt einem strebsamen Geschäftsmanne
reichliches Auskommen und darf deren
Ankauf mit Recht empfohlen werden.

Termin zum Verkaufe wird auf
Dienstag den 25 . d . M.

nachmittags 5 Uhr
in dem zu verkaufenden Hause angesetzt.
Kaufliebbaber werden dazu eingeladen,
mit dem Bemerken, daß bei angemessenem
Gebote der Zuschlag sofort erfolg n wird.

Jever, 1900 September 18.
A Tremens.

Zum öffentlichenVerkauf des zum Nach¬
lasse des verstorbenen Prop ietärs Anion
Alters Egts zu Jever gehörigen, daselbst
an der Rosenstrw e belegenen

Wohnhauses
mit grost m schönen Obst- u . Gemüse¬
garten wird dritter und letzter Termin auf
NMtLK äs» 1. SKI. s . F.

(nicht Dienstag den 25. Septbr.)
» ji»vi »aj8 G nin*

in der Wirtschaft der Frau Philipp zu
Jever angesetzt . In diesem Termine wird
jedenf lls der Zuschlag erfolgen und werden
Kaufliebhaber dazu eingeladen.

Der Fläch ninhalt des Grundstücks be¬
trägt 24 u 96 Hill ; das Haus befindet
sich in einem guten Zustande und eignet
dasselbe sich namentlich auch für einen
Privatmann.

Jever, 1900 September 14.
A. Tieinens.

Die Erben des weil . H . I . Heyen
lassen durch den Unterzeichneten das ihnen
gehörige, zu Neugarmssiel brlegene, zu
2 Wohnungen eingerichtete

nebst grostem , sehr fruchtbarem
Gemüsegarten

mit Antritt auf den 1 . M i 1901
Sonnabend den 29 . Sept. d . I.

nachm . 4 Uhr
in Fokkens Hotel zu Hohenkirchen öffent¬
lich an den Meistbietenden verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß auf ein annehmbares
Gebot der Zuschlag sofort erteilt wird.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
_ Auktionator.

Zu verkaufen
1 oder 2 gute kräftige Arbeitspferde.

Wilhelmshaven , Hinterstraße 32.
— _ G . I . Harms.

Einen gut erhaltenen brettfelgigen Acker¬
wagen, sowie Stallbesen hat billig zu
verkaufen

H . Oetken, Hooksiel.

Der Arbeiter Wilhelm Jordan zu Lauge¬
werth will die ihm gehörige, auf dem sog.
Wiert belegene

zur Größe von 10 a. 86 gm öffentlich
versteuern lassen, zum Antritt am 1 . Mai
1901 , wozu Termin angesetzt wird in
Alke MartensGasthause zuLangewerth auf
ImerÄg dm Wir. 4 3.

nachmittags 4 Uhr.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 1900 Septbr. 19.
Albers , Aukt.

Her : Landwirt E. A . Leiner zu Toquard
läßt wegen Sterbefalls
kreLta§ Leu28. ä. M.

(nicht Montag den 24 . d . M.)
KiiLrlimHI . 1 4Iii'

bei dem Platzgebäude zu Ovelgönne bei
Burhave

2 gnie Arbeitspferde,
darunter ein achtjähriger Wallach und

eine zehnjährige Stute,
4 Temrnlirrge,

darunter eine Stute, vorzüglich zur Zucht
geeignet;

ZS SM
Hornvieh:
i 1! zntMe md Me We,

1 tickge Wer.
!! mMizt M,
5 eiiAkige Aim,

li! Kch- mi> ZtinWn:
sodann:

die vorhandenen
Beschlags -Gegenstände:

Wagen , Eggen, Pflüge , Harkeni
Forken , Spaten pp. pp . ;

Milchgeräte,
worunter 1 Karnrad mit Kataraktmaschine

und 1 Handkataraktbuttermaschine;
Hausgeräte , worunter 1 sehr guter

Kochofen,
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß auf
Wunsch der Käufer das Hornvieh bis
Ende der Weidezeit unentgeltlich auf der
We de, auch event. gegen eine zu treffende
Vergütung den Winter über auf Fütterung
stehen bleiben kann.

Wittmund , den 2 . Sept. 1900.

_ H Eggers.
Das von mir bewohnte

Geschäftshaus
(Handlung u. Crbpachtkrug)

will ich mit oder ohne Inventar , beliebig
anzutreten , preiswert verkaufen. Liebhaber
wollen sich ehestens bei mir einfinden.

H. Janßen.
Für neue Möbel habe mehrere sehr

wenig gebrauchte Sofas in Zahlung ge»
nommen und gebe dieselben zum Preise
von ca. 21 bis 26 Mk. ab.

Heidmühle. Oskar E. Eckel.



SiZ i iLietziil rrlvi ^n hielten n Paris gmeae « am
Zsvei ' . _

L . Onlrvn-

Einladung zu dem am 23., 24. und 25. Sesttbr. stattfindenden

Kegelfest ,
Verb

,
mit Volksbelustigungen

aller Art, aus dem Festplatze in Bant, Verl . Börsenstraße (Oldenburger Hof). Ansang jedesmal nachm . 3 Uhr.
Hierzu ladet eingeehrtes Publikum , insbesondere alle Freunde des Kegelsports höslichst eindas Komitee.

Landguts -Berk auf.
Frau B . E . Ohmstede Wwe . hies . und

Frau Kapt . Gade in Hamburg wollen das
ihnen gehörige

Landgut
„Lirtsdol",
in der Gemeinde Tettens belegen, mit
Behausung , Garten und 29 lls . oder 61
Matten Landes guter Bonität, zum An¬
tritt am 1 Mai 1801 öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen.

Verkanfstrrmin wird angesetzt auf
LmnÄ » k » N . ZM . i>. 3.

nachmittags 3 Uhr
im Wirtshause zur Stadtwage Hieselbst,
wozu ich Kaufliebhaber einla e mit dem
Bemerken, daß möglichst schon in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen soll.
Zeven . IlH . ll . kkinssen

Verkauf eines Landgutes.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe

des dem Landwirt Herrn Johann Folkers
zu Wollacker, Gemeinde Sandel, gehörigen,
daselbst belegeneu

f
groß etwa28 Matten bester Bonität, steht
zweiter Verkaufstermin auf
ImmslU kn N . Äflmla >M

nachmittags 4 Uhr
in F . Duden Wirtshaus beim Bahnhose
Hieselbst an.

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Nähere Auskunft erteilt gerne
Jever . Aukt. H. A. Meyer.
Hatte Gelegenheit, einen PostenWare

billig einzukaufen und gebe davon ab, so
lange der Vorrat reicht.

Blumentöpfe 60 , 80 , 90 , 100 Pfg.
per Stück,

Weingläser , ff . Kristall , per St . 30 Pf .,
Teller in weiß u. bunt per St . 10 Pf .,
Satz Kompots , 1/6 Satz 90 Pf . , und

größer,
Waschständer mit ff . dek. Service Mk. 3

bis 3,25 Mk.,
Eß-Service , gute Ware , Mk. 6,50 , 8,

10, und besser,
Vorratstonnenmit Etageren bitte Schau¬

fenster zu beachten,
Banibusttsche per Stück 60 Pf.

HZ , Hss . I,engsn,
Wafferpfortstraße.

Anzulethen gesucht auf sofort oder später
verschiedene Kap talien , 45 000 , 40 000,
38000, 32000, 30 000 , 25000, 20000,
16000, 10 000 , 9000 , 8000 , 7000 , 2 Mül
6000 , 5000 , 2 Mül 3000 und 1500 Mk
zu 4 bis 5 °/a Zinsen gegen größtenteils
erste pupillarisch sichere Hypotheken.

Hohenkirchen. I . F . Detmers,
_ Auktionator.

Zu verkaufen ein Bullkalb.
Moorwarfen . Fr . Th eilen.

Sk LvivdM ! Lvlvdvw!
Offeriere I » . we che

zentnerweise und auch in großen Partien billigst abgebe.
Oldenburg i. Gr., Ziegelhosstraße 5.

I . A. H. Neß jllur.. Mse-Engroslager.
Fernsprecher 147.

» »
klar äie Lsrke „llleilriag
I -auolm - Ioilotts - Oroam -lEoliu.

Naii vsrlanAS mir

^ „ ? LeLLrill §
" I -Lvolill -Vream

rlnä rvsiss RaollallmuiiAsii iLlirück.
^ lÄaolm -I'Ldrik LlarümkenjMe.

Um den Wohlgeschmack jeder Suppe, auch wenn sie nur mit Wasser hergestellt
ist, Haußerordentlich zu erh öhen, genügt ein ganz kleiner Zusatz

Zu haben schon in Probe-
Fläschchen für nur 25 Pfg . bei

Wilh . Gerdes , Kolonialw. und Delikat.,
Wafserpfortstr.

Vorzüglich sind ferner k/lkkkl 's Nouillon-Nspsvln zu 12 und 16 Pfg. für je
2 Portionen zur sofortigen Herstellung einer vollständigen Fleischbrühe. _

1088s LiZsuaeLsr

LZSZÄ ML. VMSS ' SS.
7240 6s,llg6 >v. -- - 234l )00 «I. ^

Äekllnz rekii m dis iS. Mdsr . M voaro sN Z.Zl> H p,u « ». lijts . U >>f.
fkostLNtvoisuustist äis sink» «!,sts unst dilii^sts SsotsIIUux) «mpüskid vorooockot

rostavvsisrlnßt ack«r « uoLitUlu-us S», Gsusralchodit F -k ,
6u8lav 8eikker1, ki'8eaack j ^

sovls »Us llurell Icvv iitlioll xswLvdtsv

JagltMm
nebst Zubehör und Munition

empfehle in sehr großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen . Illustrierte Preislisten

gratis u ' -d franko.
Alk i. S . R. WmMs.
Hand -Celltrisugen,

einzig in ihrer Art, ohne Schnurbetrieb.
Reflektanten erhalten genaue Auskunft.
Vertreter gesucht.

i . 8. M. HelmM
Die Verarbeitung von

wslle
zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5- und
6drähtig , t i jeder gewünschten Far e , über¬
nehme ich gegen billige Berechnung. Gefl.
Aufträge erbitte direkt an meine Adresse.
Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

Jemgum (Ostfr.) I> 1 LlpZ »«,»».
Gegr . 1875.

In Ostfrtesland größtes Geschäftd . Branche.

Dauernde Arbeit , hoher Lohn.
Jever. H . Pekol.

Echter Wests. Pumper¬
nickel Stück SO u. 40 Pf.
_ Wilh . Gerdes.

HiLIttttlLI 'T « !' L »« vI,Avt8vI »,

4 IiiiL«8. «i» .

_
Mll ». verÜ68.

Ff . marinierte Bratschellfi ; che,
Fischkoteletts «. HeringeStück
10 Pf . Wilh . Gerdes.

Heines begrannten
8qaLrodvLck-L«t»>eizci>

(Ernte von Ortginalsaatgut) empfiehlt
Dat ' ershausen._ H . Mammen.

Preiswert zu verkaufe«
MM .

' ' Wem
sowie eine eiserne
Middoge. B. Bruhnken.
Empfehle meinen angekauften Stier.

Nenndorf . B. Hinrichs.

Zauberhaft schön
sind Alle, die eine zarte , schneeweiße
Haut, rosigen jngendfrischen Teint
und ein Gesichtohne Sommersprossen
haben , daher gebrauchen Sie nur:
Mebealer Lilimilch-Sch

von Bergmann L Co., Radebeul -Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50 Pf . in der Löweu-Apotheke.

VielfachenWünschen entsprechend, haben
wir allen Jenen, welche die

Münchner Engend"
kennen lernen möchten , einen

„Probe -Band"
aus acht verschiedenen älteren Nummern
zusammengestellt, >ms dem sich die Viel¬
seitigkeit und der reichhaltige Inhalt dieser
ganz eigenartigen Wochenschrift besser be¬
urteilen läßi , als aus einer einzelnen
Probenummer . Der Band bildet zugleich
eine vornehme, sehr wohlfeile Lektüre und
ist reich illustriert.

Wir geben diesen Probeband zu dem
äußerst billigen Preise
von (bei direkter Zu-
sendung per Post 70 Pf .) ab ; derselbe
ist durch alle Buch - und Kolportagebuch¬
handlungen zu beziehen . Denen , die sich
durch den Probeband angeregt fühlen,
empfehlen wir dann ein Probe-Abonne-
ment für einen, zwei oder drei Monate,
welches jede Buchhandlung oder Post-
ansta t innimmt.

Preis pro Quartal (13 Nummern)
Mk. 3 .50 excl . Porto

München, Färbergraben 24.
«Ir r .

leäs , lesen! WldtMiiMlls 8Ueng rssll!

kolnrärinnen
(Gesetzlich geschätzt . ) — Nur 3 Marl per Pfund.
Weltberühmte Spezialität erste« Range? I Arbertrifft
an dauernder Fullkrast . Weichheit u Haltbarkeit
alle and. Sort . Daunen zu gleichen Preisen I JnZarbe. arantirt neu i BcstcReixbden Eiderdauncn ähnlich >
anna l Vollständiggebraii
feinste Ausstattungen , ebenso sür

llr bürgerlichen.
. . . . , _ , . >tcl> u. Anstalts-
Einrichtungen ganz vorzügl. geeignetI Jedes beliebige
Quantum zollfrei geg . NachnahmeI NlchtgcsallendcS
bereitwilligst aus unsere Softe « jnrtlckgenommen.

Pocken L Lo . tn » erfoi -a Nr . Illi . Wesisal.
N»- Probe« (auch Muster geeigneter »ettstair«)

umsonstundbortosrei. .

Empfehle mich als
Sattler md Tapezier.

Sämtliche Arbeiten in und außer dem
Hause werden prompt ausgeführt.

Heidmühle. Fritz Schirmeister,
Sattler und Tapezier.

für diese Gegend paffend, in großer Aus¬
wahl und verschiedenen Breiten hat zu
verkaufen

Wüppelser-Altendeich. Rohlfs.
Zum 1 . Novbr . d . I . (wenn möglich

be eits zum 15 . Oktober d . I .) suche ich
im Aufträge eine kleine freundliche Woh¬
nung zu mieten. Erbitte Angebote.

Jever, 1900 Septbr. 20.
E. Albers , Rechnstllr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

